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Telegramme.
j -j - Braunschweig , 11 . Apr . Die heutige Generalver¬

sammlung der Braunschweiger Bank , in welcher 6419
Aktien vertreten warm , genehmigte den Geschäftsbericht und
den Jahresabschluß ohne weitere Diskussion . In den Auf¬
fichtsrath wurden Gustav Seeliger , Stadtrath Ramdohr ,
Ferdinand Ebeling wieder gewählt ; der Kaufmann Gustav
Runde trat demselben als neu gewähltes Mitglied hinzu .

Haag , 11 . Apr . Die Erste Kammer genehmigte mit
24 gegen 11 Stimmen den Gesetzentwurf , durch welchen
das Verbot von Arbeiterkoalitionen aufgehoben wird .

j -j London , 11 . Ahr . Eine aus der irischen Provinz
Ulster hieher entsandte Deputation überreichte gestern
Gladstone eine mtt 3000 Unterschriften aus allen Stän¬
den bedeckte Einladung zu einem Banket in Belfast . Die
Einladung spricht sich in anerkennender Weise über die
Verdienste des Premiers um Irland aus . Gladstone er-
wiederte der Deputation , wie sehr er es bedauern würde ,
wenn er die Einladung nicht würde annehmen können . Er
hoffe , den Zustand Irlands in jeder Hinsicht befriedigend
zu finden , und werde sich später über die Annahme der
Einladung , sowie über den Tag entscheiden.

j -j LondM , 11 . Apr . Die Bank von England hat den
Diskont von 3 '/, auf 4 Proz . erhöht .

Deutschland
Karlsruhe , 12 . Apr . Se . König !. Hoheit der Groß¬

herzog ist heute Vormittag in das Murgthal zur Jagd ab¬

gereist und wird wahrscheinlich nächsten Montag den 15 . d.
nach Karlsruhe zurückkehren.

Straßburg , 11 . Apr . Ueber das Ergebniß der Son -

dirungsfayrt des Dampfers » Roland " schreibt man
dem „Frkf . I .

" :
Das Votum der Techniker , welche die Fahrt mitmachten , war im

Allgemeinen nicht ungünstig . Der Oberrhein ist bis Straßburg schiff¬
bar zu machen , sobald die nvthigen Mittel dazu bewilligt werden. In
Straßburg fehlt es an den nSthigen Anlande - und Ausladeplätzen .
Auch muß eine bessere Verbindung zwischen dem hiesigen Hafen und
dem Rhein hergestellt werden. Dk? Frage wegen Anlage eines Kanals
von hier bi«. Ludwigshafen- Mannheim wird von der Mehrzahl der
Techniker als eine offene betrachtet , die Zweckmäßigkeit desselben für
MaffentranSporte eingeräumt . Die Ankunft des .Roland" hat hier
einen sehr guten Eindruck gemacht , und man knüpft an diesen dan-
ker.swerthen Versuch der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft neue Hoff¬
nungen . ,

Kolmar . 10 . Apr . Durch Erlaß vom 2 . d . Mts . hat
der Herr Bezirkspräsident das unter dem 28 . April v . I .
erlajfene Verbot der zu Paris erscheinenden Zeitung
„('Illustration , Journal universel "

, für den Bezirk Ober -

Elsaß aufgehoben .

epx Aus an der Mosel , 10 . Apr . Seit einiger Zeit weilen

hier 2 aus Frankreich zur «strafe ausgewiesene Polen , die
bei dem Kommunistenaufstand in Paris betheiligt
waren und zur Landesverweisung verurtheilt worden sind.
Dieselben sind in den Eisenhütten von Dupont N. Drey -

fuß beschäftigt. Ob deren längeres Verbleiben in unserer
Stadt mit ihrer zahlreichen Arbeiterbevölkerung zuzulassen

ist, dürfte sehr der Erwägung der maßgebenden Behörden
anheimzustellen sein. Bis jetzt gab indeß das Verhalten
der beiden Kommunisten zu keiner besondern Besorgniß
Anlaß .

Die Grabmäler auf den in unserer nächsten Nähe
befindlichen Schlachtfeldern mehren sich von Tag zu Tag .
Besondere Erwähnung verdient ein den Gebliebenen des
9 . Armeekorps gewidmetes Denkmal bei Verneville .
Auf einem großen Sandsteinwürfel , auf dessen 4 Ecken
Bronze - Adler angebracht sind , erhebt sich eine schlanke,
korinthische Säule , die ein kolossaler Adler , gleichfalls aus
Bronze , mit weit ausgebreiteten Flügeln krönt . Als Pal -
lisaden für das Geländer sind 12 große , eroberte franzö¬
sische Geschütze in die Erde eingerammt . Bei Errichtung
des Monuments machten Bewohner der Umgegend sich den
Spaß , dem mächtigen deutschen Aar eine Ratte zwischen
den geöffneten Schnabel zu stecken. Wollten die Franzosen
damit irgend eine symbolische Bedeutung ausdrücken , so
müßte dieses Symbol sehr zu Ungunsten Frankreichs aus -
fallen .

Metz , 8 . Apr . (Sch . M .) Die allerdings in starker Zahl
( etwa 16,000 ) stattgehabte Völkerwanderung von hier
nach Frankreich scheint , wenn auch noch nicht ganz abge¬
macht, so doch ihrem Ende sich zuzuneigen , was sich aus
folgenden Fällen schließen läßt . Vor einem halben Jahre
beauftragte ein Metzer Patrizier einen Kommissionär , ihm
sein Möblement Auswanderungs halber zu verkaufen . Als
derselbe dieser Tage einen Käufer brachte , hatte man sich
anders besonnen und will rester s Metz. Ein Kaufmann
beauftragte Jemand , ihm seinen Laden zu vermiethen . Als
der Miether gefunden , hatte man sich über Nacht anders
besonnen ; warum ? weil die beiden noch im französ . Heere
dienenden Söhne dem Vater berichtet , er möge , wenn das
Geschäft einigermaßen gehe , dasselbe behalten , da in Frank¬
reich die Geschäfte sehr stockten. Der Vater hat die Gelb¬
sucht von der Einnahme preuß . Silbergroschen noch nicht
bekommen ; er bleibt wieder in Mez . — Die in der Nähe
des Platzes st . Louis gelegene Kaserne Coislin , jetzt Lud¬
wigskaserne , ist zum Abbruche bestimmt ; an ihre Stelle
wird eine Protest . Kirche (die jetzige ist zu klein) zu
stehen kommen. Die daselbst unterzebrachten bayr . Truppen
werden eine zu erbauende Kaserne im Fort Belle -Croix
nahe bei der Stadt beziehen.

Metz , 9 . Apr . Das Kreisblatt von Chateau - Sa -
lins meldet : Zufolge Mittheilung des Hrn . Generalmajor
v. Strantz , Vorsitzenden der Grenzregulirungs -Kommission ,
werden mit dem 15 . April die Grenzregulirungs -
Arbeiten auf der ganzen Grenzlinie wieder ausgenom¬
men , und wird zunächst mit der definitiven Versteinung der
Grenze , welche von deutschen und französischen Geometern
gemeinschaftlich auszuführen ist, vorgegangen werden .

8 München , 11 . Apr . Der König und die Köni¬
gin von Sachsen sind gestern Abend 9 Uhr hier ein¬
getroffen , im » Bayrischen Hof " abgestiegen und heute Nach¬
mittag 2 Uhr mittelst Extrazugs über Innsbruck nach Ita¬
lien weiter gereist . Im Verlauf des heutigen Vormittags
erstattete der Kö nig in Begleitung des Generals v . d. Tann ,
die Königin -Mutter , Prinz Karl , Prinz Luitpold und Her¬
zog Max mit ihren sämmtlichen Familienangehörigen , sowie

der König von Neapel dem sächsischen Königspaar Besuch
ab . — Das St . Georgi - Ritterfest wird zufolge aller¬
höchster Bestimmung diesmal am Münchener Hofe nicht ge¬
feiert werden . — Dem ,,S . W .

" wird mitgetheilt , daß
man in München stündlich die königliche Ernennung des
Domkapitulars vr . Becker zum Bischof von Speier er¬
wartet . Man glaubt , daß von Rom aus der Ernennung
dieses Prälaten kein Hinderniß in den Weg gesetzt werden
wird .

Darmstadt , 10 . Apr . (Fr . I .) Auf Einladung des
Großherzogs traf heute General v . Werder hier ein . Die
Nachricht von seiner Ankunft hatte sich rasch verbreitet und
die Einwohner , veranlaßt durch den Stadtvorstand , schmück¬
ten die Häuser sofort mit Fahnen und Teppichen . Ein
zahlreiches Publikum empfing den berühmten Heerführer
am Bahnhöfe , der sich bald darauf zum Großherzog begab ,
welcher ihm das Großkreuz des Ludwigs-Ordens zugedacht
hat . Der General wird nach beendigter Hoftafel wieder
nach Karlsruhe abreisen .

Koblenz , 6 . Apr . Die „Kobl . Volkszeitung " theilt
nachstehenden bezeichnenden Erlaß des Koblenzer Land -
raths mit :

Einer der Herren Bürgermeister des Kreises glaubt Anstand nehmen
zu müssen, den Lehrern seines Bezirks fernerhin die denselben für die
Beiwohnung der Lehrerkonferenzen bisher aus den Gemeindekaffen ge¬
währte Entschädigung auszuzahlen , weil 1) nach seinen Erfahrungen
die Lehrer sich zu politischen Agitationen , Kolportiren von Adressen rc-
gebraucken ließen, und 2) die Lehrer Seitens der Geistlichkeit angehal¬
ten würden , Gelder für das Abonnement von Blättern auszugeben,
welche zur oppositionellen Presse gehören . Sie wollen mir in 8 Tagen
berichten, ob und welche Erfahrungen Sie in diesen beiden Punktm in
Ihrem Verwaltungsbezirk gemacht haben . — Koblenz, 27 . März 1872 .
Der Königl . Landrath .

Aus Thüringen , 10 . Apr . Die Nachricht des » Saals .
Kreisbl .", daß die Thüringer Staaten sich fortan nur
einen einzigen Kollektivvertreter im Bundesrath des
Deutschen Reiches halten wollten , ist unbegründet .

Arolsen , 9 . Apr . (H . Morg .-Z .) Nach hier eingegange¬
ner zuverlässiger Nachricht ist der Regierungsrath » . Som¬
merfeld zu Stettin zum Landesdirektor der Fürstenthümer
Waldeck und Pyrmont ernannt worden.

Berlin , 10 . Apr . (Schw . M .) Wenn die Eröffnungs¬
rede und der ganze Akt der Eröffnung den Charakter der
diesmaligen Sitzungsperiode des deutschen Reichstags
vorherbestimmen , so wird es ein Reichstag zu tüchtiger
Erledigung von Geschäften sein. Und in einem Punkte
läßt sich demgemäß die Sitzung vortrefflich an . Die bei¬
den früheren Sitzungsperioden litten in ihrem Beginn un¬
ter dem Mangel an ausgiebigen Vorlagen . Diesmal kann
man nicht klagen : der Bund es rath hat tüchtig vorge -
arbeitet , so daß es keinen Augenblick am Stoffe fehlen wird .
Eine Reihe Vorlagen ist bereits gedruckt vertheilt , darunter
das Militär -Strafgesetzbuch mit 170 Paragraphen , einige
Verträge und ein Nachtrag zum Haushaltsetat für 1872 .
Verstimmend wirkte nur , daß der Reichstag gestern wieder
nicht beschlußfähig war , wie im Oktober v. I . Es fehl¬
ten 30 Abgeordnete . Eine Reche von Sitzen ist zur Zeit
im Hause erledigt . Neu werden eintreten der oldenbur -
gische Abgeordnete O .-Appell .-Ger .-R . Becker (nat .-lib .) an

Monogramm : A . W.
(Fortsetzung.)

Und ganz besonders darüber hin schweifte sein gieriger Blick , suchend
nach der Vereinigung jener beiden Chiffren, die sich so fest in seinem
G - dächtniß eingeprägt hatten — lange vergebens, und als er endlich
ein zierlich verschlungene « .1 . und IV. fand, war es von ganz anderer
Form und über ihm schwebte statt der siebenzackigen Krone ein kleiner
Rosenkranz - auch nicht übel, aber er hätte hier die Stacheln
der Blumen unbedingt vorgezogen .

ES kan: ihm die gewiß glückliche Idee, einzutreten , sein Mono¬
gramm vorzuzeigen, vielleicht ein ähnliches darnach zu bestellen und
so etwas über die Eigeuthümerin de « Originals zu erfahren. Glaubte
er doch sicher zu sein , daß sie oder die ältere Dame es gewesen , welche
der weiß gekleidete Herr gestern aus der Station Hagenow erwartet —
also war sie in der Nähe, wohnte vielleicht nicht fern von Hamburg,
und wie leicht war es da möglich , daß sie in der wohlbekannten
Hhpdlung der Gebrüder Spiro das Monogramm hatte anfertigen
lassen .

Er trat ein , kaufte sich von einem Ladengehilfen irgend eine unbe¬
deutende Kleinigkeit , und wandte sich hierauf an einen Herrn , der
unterdessen aus einem hintern Zimmer in das Magazin getreten war ,
mit der Frage, sb es ihm wohl möglich sei, dies Monogramm, von
dem er für einen genauen Bekannten Kopien besorgen solle , ganz genau
anserrigen lassen zu können - »möglich ist e« aber auch," setzte der
junge Ptann in nachlässigem Tone hinzu , „daß das Monogramm aus
Ihrer Handlung kommt, wo alsdann eine Vervielfältigung noch we¬
niger Schwierigkeiten bieten würde" .

Der Herr des Ladens betrachtete die Chiffren , sowie das Couvert
aufmerksam und sagte nach kurzem Besinnen sehr entschieden : »Dies
Monogramm ist weder bei mir, noch überhaupt in Hamburg angefer¬
tigt — es ist Wiener Arbeit, wir kennen das .

"

»Und wäre nicht hier nachzumachen ?"
»Nichts leichter als das, " erwiederte der Geschäftsinhaber, wobei ein

kurzes Lächeln auf seinen Zügen erschien und sich seine Augenbrauen
ein wenig erhoben — „nichts leichter als das , wenn Sie mir drei
Tage lassen , sollen Sie etwas Aehnliche « , vielleicht in noch besserer
Ausführung haben." ,

»Gut , i^ bitte darum , da es aber , wie Sie sage» , Wiener Arbeit
ist, so mag sich mein Freund dorthin wenden , wo er Bekannte genug
hat, und wollen Sie nun für mich ganz in der gleichen Art, wie diese
Chiffren, ein Monogramm ansertigen lassen , hier ist meine Karte , ich
wohne in Streit's Hotel, Zimmer Nr. 46 ."

»Hermann von Salten," laS der Verkäufer mit einer höflichen Ver¬
beugung und setzte dann hinzu : »In drei Tagen werden Sie das
Monogramm erhallen auf Couvert und Briefpapier , letzteres wohl
oben in der Mitte gestempelt ?"

„Allerdings, und sollte ich indessen , was möglich wäre , eine kleine
Tour nach Helgoland gemacht haben , so bitte ich Sir , mir das Be¬
stellte dorthin zu senden .

Dann grüßte er und verließ dm Ladm . .
Da Hr . v. Salten in Hamburg weder Besuche abzustatten, noch Ge¬

schäft ? zu machen hatte, so blieb chm begreiflicher Weise viel freie Zeit,
welche er zur Besichtigung der jetzt so groß« und schönen Stadt an¬
wandte, zum Besuch des Hafens mit seinem interessanten Leben , sowie
des zoologischen Gartens , der durch dm großm Verkehr der reichen
Handelsstadt mit allen überseeischen Ländern wohl einzig in seiner
Art ist.

Auch brachte er einen gutm Theil des Tages auf dm prächtigen
Alsterbassin« zu , theils in kleinem Ruderboote , gewöhnlich aber auf
den hübschen Dampfern , und nicht ohne die Nebenabsicht , vielleicht
durch Zufall seiner schönen Unbekannten oder dem dicken, weiß geklei¬
deten Herrn zu begegnen .

Zu gleichem Zwecke versäumte er auch nicht , auf dem Bahnhofe bei

allen von Berlin oder Schwerin kommenden Zügm gegenwärtig zu
sein , doch war die« stet« ein vergebliches Bemühen , das ihn nach ein
paar Tagen so verstimmte, daß er sich selbst einredete , es sei ja förm¬
lich lächerlich , eine so große Gunst des Zufalls zu erwarten — »kenn*
ich doch darin mein Mißgeschick, " rief er verdrießlich au« , »und Wa¬
ich hier vergeblich ermatte und erstrebe , rmnt mir vielleicht, wie schon
oft geschehen , freiwillig nach . sobald ich ihm entschieden den Rücken
kehre . Was soll ich also länger hier ? Gehm wir ein wenig nach
Helgoland , da« ich noch nicht kenne , um , von da zurückkehrend, die
Ostsee -Bäder bis nach Rügen hinaus abzustreisen ."

Er besuchte noch am gleichen Tage die Papierhandlung , und da
seine Monogramm« unterdessen fertig geworden waren , so zahlte er
sie, nahm sie mit sich und äußerte gesprächsweise, daß er sich entschlos¬
sen habe, morgen für einige Tage nach Helgoland za geben.

(Fortsetzung folgt.)

^ Paris , 10. Apr . Gestern verstarb Hierselbst im Alter von 7i>
Jahren Hr . Iacob Kelir , der Vater der berühmten Rachel. Neben
der großm Tragödin gehörten noch 5 seiner Kinder dem Theater an .
Rebekka , die ebenfalls bereit« gestorben ; Liah , eine verdienstliche
Schauspielerin des Volkstheaters , welche in diesem Augmb ' ick im
Chütelet die Tochter de« Manin spielt ; Dinah , eine beliebte Soubrette
des Thöstre franpaiS ; Sarah, welche bald das Theater mit der Par¬
fümerie vertauschte, und endlich Raphael , der bekannte internationale
Schauspielunternehmer .

— Die KantonSschule in Aarau erleidet einm schweren Verlust ,
indem Hr. Pros. Gouzy einm Ruf als Direktor der neugegründeten
Realschule inMarkirch (Lt. blLne-»lli-dlmes) imElsaß angenommen
hat. (Schweiz. Bll)



Stelle des ausgetretenen Abz . Gräpel ; der geistl . Rath
Müller , dessen Wahl kassirt war , der aber wieder gewählt
wurde ; Schriftsteller Fr . Kapp , an der Stelle des Grafen
v . d . Schulenburg ( Wahl

' kassirt) gewählt ; der Herzog v.
Ratibor (freikonserv.) , an Stelle des beförderten Frhrn .
v. Ende gewählt ; der bayrische Abg . Düring, in Unterfran¬
ken gewählt . Neuwahlen stehen noch bevor : für den

ausgeschiedenen Bischof von Mainz in Tauberbischofsheim ;
für den Frhrn . v . Los , dessen Wahl kassirt worden ; den

ff Prof . Greil ; die ausgeschiedenen Fürsten von Waldburg -

Zeil und Löwenstein-Wertheim ; für die beiden wegen Be¬

förderung im Staatsdienst ausgeschiedenen v . Puttkammer -

Fraustadt und v. Puttkammer -Svrau , endlich die zurückge¬
tretenen Abgg . Christensen (Flensburg ) und Fauler (Em¬

mendingen in Baden ) , alle vier Letztgenannten nat . -liberal .
Mögen die Deutschen im schleswig'schen und die Liberalen
im badischen Wahlkreis fest zusammenstehen , damit nicht
die Stellen der beiden trefflichen Männer , deren Ausschei¬
den schwer bedauert wird , von einem Dänen und einem

Römling erobert werden !

Berlin , 11 . Apr . (Fr . I .) Es sind Fraktionsverhand¬
lungen über einen Antrag bezüglich eines Reichs - Preß -

gesetzes im Gang ; auch die Wiederaufnahme des Antrags
auf Erweiterung der Reichskompetenz ist angeregt .

S Berlin , 11 . Apr . Früher war zum Geburtstage des

Kaisers und Königs (22 . März ) die Verleihung von Or¬

densauszeichnungen an solche Zivilpersonen in

Aussicht genommen , die sich im jüngsten Kriege besondere
Verdienste erworben haben . Die dazu nöthigen umfassen¬
den Ermittelungen und sonstigen Vorbereitungen konnten

indessen nicht rechtzeitig bewirkt werden . Dem Vernehmen
nach sollen die erwähnten Verleihungen nunmehr bald er¬

folgen . Als betreffende Ordensdekorativnen dienen bekannt¬

lich die mit einem Erinnerungsbande versehenen beiden
untersten (3 . und 4 .) Klassen des Kronen -Ordens .

Wie seiner Zeit gemeldet , wurde der Wirk !. Geh . Rath
Graf v. Usedom beauftragt , dem Kronprinzen für dessen
Stellung als Protektor der königl. Museen mit Beirath zur
Seite zu stehen. Auf den Wunsch des Grafen erhielt dies

Kommissorium vorerst nur eine kurze Dauer . Seinem ur¬

sprünglich bestimmten Ablaufstermin nahe , ist dasselbe jetzt
verlängert worden .

Leobschütz , 5. Apr . Der „ Germ .
" schreibt man von

hier : „ In dem jahrelangen zwischen Magistrat und Stadt -
verordneten -Versammlung geführten Streite bezüglich der

Anstellung der Schulschwestern hat der Minister die

Entscheidungen der königl. Regierung zu Oppeln und des
Oberpräsidiums zu Breslau umgestoßen und der Majorität
der Stadtverordneten Recht gegeben , d. h . sich gegen die

Anstellung der Schulschwestern ausgesprochen .
"

Oesterreichische Monarchie .
ffff Wien , 10 . Apr . Auf der französischen Botschaft

ist das Eintreffen eines Rundschreibens signalisirt , in wel¬

chem der Präsident der Republik es unternimmt , die fort¬
gesetzten Rüstungsmaßregeln beruhigend zu kommen-
tiren und auf das Feierlichste zu versichern, daß Frankreich
nicht entfernt etwas Anderes bezwecke , als die Armee wie¬
der auf einen Stand zu bringen , der ihm gestatte , unter
allen Umständen der alleinige Herr seiner Geschicke zu blei¬
ben und in aller Sicherheit den Arbeiten seiner inneren

Reorganisation obzuliegen .

Italien .
M . Rom . 9 . Apr . Es bestätigt sich , daß unser Mi¬

nister des Aeußern dem italienischen Gesandten in Brüssel
den Befehl gegeben hat , bei der belgischen Regierung
sich über das Verhalten des dortigen Ministers des Aeußern
den Angriffen gegenüber , denen die italienische Regierung
im belgischen Senate ausgesetzt war , zu beschweren. —

Man versichert , daß der Papst in einigen Tagen ein
neues Konsistorium abhalten wird .

Der König und Königin von Dänemark , sowie der

Prinz und die Prinzessin von Wales verließen heute Rom , um
sich nach Florenz zu begeben. Am Bahnhof wurden sie
von den Prinzen von Piemont und den Behörden begrüßt .
Gestern hatten sie, in Begleitung dieser letztem, der Illu¬
mination des Kolosseums und des Forums beigewohnt.

Man spricht von einem Brief , den der Kardinal An -
tonelli auf den Wunsch des hl . Vaters an eine einfluß¬
reiche Person der französischen Nationalversammlung ge¬
richtet hätte , um die ultramontane Partei Frankreichs anf -

zufordern , von der Pression abzustehen , die dazu führen
soll , daß der Papst Rom verlasse. Der Kardinal erklärt
eine solche Abreise für ungelegen , da durch dieselbe die
Uebel, von denen die Kirche betroffen ist , durchaus nicht
gebessert würden .

Rom , 10 . Apr . Die „Gazz. di Roma " berichtet : Das

Ansuchen der Untersuchungsbehörde , einen Beamten in den
Vatikan zu senden behufs Einvernehmung der im Vati¬
kan verwundet liegenden päpstlichen Gendarmen , wurde ab¬

gelehnt .
Frankreich .

Paris , 10 . Apr . (Köln .Z .) Ungeachtet der schlimmenLaune
der Majorität der Mitglieder der permanenten Kommission
wird Thiers seine Feste im Elyse weiter geben . Morgen
empfängt dort der Präsident zum Diner die Mitglieder der

Pariser Gerichte , Samstag die Hauptrepräsentanten der
Bank , des Handels und der Industrie , am Montag das

diplomatische Korps . Nach den Diners findet an den drei

Tagen großer Empfang statt . — Der französische Botschaf¬
ter am päpstlichen Hofe , Graf Harcourt , ist heute
Morgen in Versailles angekommen , wo er eine lange
dauernde Konferenz mit Hrn . Thiers hatte . Nach d 'Har -

'court ' s Mittheilungen ist die Gesundheit des Papstes eine
ausgezeichnete. — Eine an der „ Ecole de Medicine " an¬
geschlagene Bekanntmachung kündigt an , daß die Vorlesungen

in der Schule nächsten Montag wieder beginnen werden . —

Heuce erschien die erste Nummer des Blattes „Matin " .
Dasselbe vertheidigt die Republik . Man hatte behauptet ,
daß Hr . GrLvy , der Präsident der Nationalversammlung ,
dasselbe inspiriren werde . Dieser ließ jedoch in den Blät¬
tern erklären , daß er weder bei der Gründung des Blattes
betheikigt sei , noch dasselbe inspirire . Ungeachtet dessen
scheint das Blatt aber doch die Politik zu verfolgen , für
welche Grevy ist und von jeher war . — Das bonapar -

tistische Blatt „Ordre " widerlegt die Nachricht der „Times "
,

daß Rouher sich nach Chiselhurst begeben habe . — Das
offiziöse „ Bien Public " enthält folgende Note : „Es ist
falsch , daß der Gemeinderath von Lyon der Regierung eine
Liste von drei Mitgliedern für den Posten eines Maires
dieser Stadt vorgelegt hat . Es ist der Präfekt von Lyon,
welcher dem Mnisterium drei Namen empfohlen hat . Die
Regierung hat bis jetzt ihre Wahl noch nicht getroffen " . —
Die „Emanzipation von Toulouse " theilt folgende Einzel¬
heiten über den Tod von Raoul Rigault mit : „ Nach
feiner Verhaftung wollten ihn die Soldaten zwingen , „ Vive
Versailles !

" zu rufen . Er antwortete mit einer verächt¬
lichen Bewegung und rief : „Nieder mit den Mördern ! Es
lebe die Commune !

" Ein Schuß fällt , und er stürzt todt

zu Boden . Der Korporal hatte ihm das Gehirn mit dem
Revolver zerschmettert , welcher : er von ihm erhalten hatte .
Es ist fast überflüssig , hinzuzufügen , daß die Soldaten über
die Leiche herfielen und sie beraubten . Seine Uhr , seine
Geldtasche , die 700 bis 800 Fr . in Gold enthielt , seine
Stiefelchen , seine Strümpfe wurden die Beute dieser
Soldaten . Nach beendeter Arbeit ließen sie die Leiche
mit bloßen Füßen und herausgekehrten Taschen neben der
Laterne , welche die Ecke der Rue Gay -Lufsac und der Rue

Rvyer Collard erleuchtet, liegen . Die Leiche blieb dort bis

zum nächsten Tage 11 Uhr Morgens . So starb der im
Alter von 24 Jahren getödtete Raoul Rigault , Mitglied
der Commune von Paris " .

/ ä Paris , 11 . Apr . Der offiziöse „ Bien public " schreibt:

„Die Beziehungen zwischen Frankreich und Italien wer¬
den immer herzlicher. Hr . Fournier hat vielen Erfolg auf
seinem neuen Posten , und rasch die Achtung der italieni¬
schen Regierung gewonnen . Was aber Hrn . Nigra betrifft ,
so steht derselbe mit dem Präsidenten der Republik auf be¬

stem Fuße . Nicht eine Wolke trübt also das Verhältniß
zwischen Frankreich und Italien . " — Demselben Blatte zu¬
folge könnte sich die Meldung von dem Rücktritt des Her¬
zogs v . Broglie von dem Londoner Botschaftsposten dies¬
mal bestätigen ; eS wären aber dann nur Privat - und Fa¬
milienrücksichten, welche den Herzog bestimmten , seinen blei¬
benden Aufenthalt in Frankreich zu nehmen . — Wie die

„Patrie " vernimmt , ist der Gebrauch von Chiffern für
den telegraphischen Verkehr in und aus Frankreich fortan
verboten . — Eine Depesche aus Perpignan meldet,
daß der Führer und mehrere Mitglieder einer Karlisten -
bande , die bei Ollot in Catalonien geschlagen und zer¬
streut worden war , auf französisches Gebiet übergetreten
sind. Sie wurden sogleich entwaffnet und man erwartet
nur die Befehle aus Versailles , um sie zu interniren .

Türkei .
Konstantinopel , 23 . März . ES wurde schon erwähnt ,

daß der ökumenische Patriarch in der letzten Zeit sich zu
weitgehenden Konzessionen den Bulgaren gegenüber be¬
reit erklärt , und selbst ein neues Projett den Bulgaren
übermittelt hat . Dieser Entwurf ist weniger umfangreich
als derjenige , den das Oberhaupt der orthodoxen Kirche
früher vorgelegt hatte . Derselbe lautet in Uebersetzung wie

folgt :
Art . 1 . Unter dem Titel „Erarchat des Balkans (Hämos)" wird

ein aus den Diözesen Tirnowa, Akhialu , Missinvri, Varna, Distra ,
Tzeroen , Widdin , Nisch, Nissava, Sophia , Kustendsche, Preslawa, Sa-
makow , Lostscha und Vratza und Theilen der Provinzen Adrianopel
und Philippopolis , welche an die genannten Diözesen angrenzen , be¬
stehendes Erarchat gebildet . Art. 2. Der Sitz des Erarchen ist in
Tirnowa. Art. 3 . Der Erarch wird eine aus den Metropolitanen
des Erarchats zusammengesetzte Synode neben sich haben , deren Prä¬
sident er ist. Er wird mit dieser Synode über die Gegenstände seiner
geistlichen Gerichtsbarkeit nach den CanoneS und dem hierüber auszu¬
arbeitenden Reglement berathen . Art. 4. Für die Weihe des Erar¬
chen wie der Metropolitane wird es nothwendig sein , die schriftliche
Ermächtigung des Patriarchen zu haben . In dem Fall , wenn der
Erarch durch Uebertragung ernannt würde , wird er gleichfalls die Ge¬
nehmigung des Patriarchen nachsuchen. Art. 5. Der Berat des
Erarchen wird auf Ansuchen des Patriarchen und diejenigen der Me¬
tropolitane auf Ansuchen des Erarchen ertheilt werden. Art. 6. In
weltlichen Angelegenheitenwird der Erarch direkt mit der Pforte , in
geistlichen und religiösen Dingen mit dem Patriarchen̂ erhandeln .
Art. 7. Der Erarch wird vom Patriarchen das heilige Oel erhalten .
Art. 8. Der Erarch und die Metropolitane werden in der Liturgie
den Namen de« Patriarchen erwähnen. Art. 9 . Die gestifteten in den
erwähnten Diözesen befindlichen Klöster werden wie bisher von dem
Patriarchensitz in Konstantinopel abhängen. Art . 10 . Die St. Ste¬
phanskirche in Balata wird von irgend einem in den Grenzen des
Erarchats gelegenen Kloster mit Pfarrei abhängen , und der Erarch
kann mit Genehmigung des Patriarchen in diesem Kloster seinen Auf¬
enthalt nehmen .

Im Ganzen dürfte dieser Entwurf den Wünschen der

Bulgaren entsprechen, wenn es auch nicht nach ihrem Willen

sein wird , daß die in Thracien und Thessalien gelegenen
Diözesen dem Exarchat nicht einverleibt werden . Nehmen
die Bulgaren diese Vorschläge an , so kann die Pforte in

hohem Grade damit zufrieden sein , denn eine noch weiter

gehende Selbständigkeit der bulgarischen Kirche kann sie
ohne eigene Gefahr nicht zugeben. .

Badische Chronik .

-f- Karlsruhe , 12 . Apr . (Strafkammer .) Heute wurde
hier ein Fall von allgemeinerem Interesse verhandelt . Im vorigen
Jahre übertrug der Bierbrauereibesitzer Sinner in Grünwinkel die

Mauerarbeit an dem Oberbau eines Bier- und Eiskellers den
Maurermeistern Friedrich Wörncr von Mühlburg und Mar Kunz
von Grünwinkel. Da« Mauerwerk sollte bis November beendigtem,
allein die Lkkordante« waren im Lieferungsverzug und mit einer
erheblichen Konventionalstrafe bedroht. Nunmehr forcirten sie die
Arbeit und ließen ungeachtet der eingetretenen ungünstigen Witterung
im Dezember arbeiten . Dies hatte seine traurigen Folgen : am
21. Dezember trat die Katastrophe ein ; Nachmittags gegen 2 Uhr
schlug eine Mauer das etwa 30 Fuß hohe Gerüst, aus dem sich 7
Maurer befanden , zusammen ; b Mann erhielten mehr oder ,
minder schwere Verletzungen , kamen jedoch mit dem Leben davon ; 2
starben, nämlich Johann Kaßner von Malsch , welcher als Soldat
beim 3 . Infanterieregiment den Feldzug gegen Frankreich glücklich mit¬
gemacht hatte , und Wendelin Traub , ledig , von Darlanden. Wie
der Sachverständige , Großh. Bezirks -Bauinspektor S e r g e r, heute aus-
sührte, ist das Unglück nicht durch Einbrechen de« Gerüstes erfolgt,
sondern die Mauer, an der gearbeitet wurde , war abgerutscht ; und
zwar hatte der Frost dir Bindekrast des Mörtels gelöst. Das Ge¬
mäuer war ohne innern Verband aufgeführt, und waren die verwen¬
deten Steine zu kurz, um die richtige Verbindung herzustellen .

Die Angeklagten lehnten ihre Verantwortlichkeit ab , indem der be¬
stellte Basier sowie die Maurergesellen selbst in der Lage waren , bei
gehöriger Vorsicht ein Unglück abzuwenden . Der Gerichtshof theilte
diese Auffassung der Sache nicht. Wenn die Gewerbeordnung das
Baugewerbe freigibt, so verlangt auch das öffentliche Interesse, daß
ein solcher Unternehmer die allgemeinen Regeln der Baukunst nicht
außer Augen setzt ; er hastet für seine Arbeiter und ist als Leiter des
Baues verantwortlich . Wenn er seine Pflicht vernachlässigt und ein
Menschenleben gefährdet wird , so verfällt er dem Strafgesetz , 8 101 ,
211 des badischen, und 8 222 des Reichs - Strafgesetzbuches .

Der Gerichtshof sprach gegen jeden der Angeklagten eine Gefängniß-
strafe von drei Monaten aus.

Mannheim , 10 . Apr. (Mnnh. I .) Heute Nachmittag verstarb
dahier Hr. Kaufmann Karl Nestler , bis zum vorigen Jahre zwei¬
ter Bürgermeister der Stadt Mannheim, welchen Posten derselbe seit
1849 bekleidete. Hr . Nestler verstand es , die Schwierigkeiten dieses
Dienstes, welche namentlich durch die demselben überwiesenen sog. Ba¬
gatellklagen , dann die Sühnenversuche in Ehrenkränkungsklagen , her¬
vorgerufen wurden, in einer Weise abzuschwäche» , welche ihm allge¬
meine Anerkennung brachten. Der Verstorbene war außerdem lange
Jahre als Mitglied des früheren katholischen Kirchenvorstandes thätig
und führte geraume Zeit die Verrechnung der Hostheaterorchester-Pen-
fionskasse. Als Geschäftsmann und im geselligen Umgänge genoß er
allgemeine Achtung und Beliebtheit.

^

HP Mannheim , 11 . Apr . In der heutigen Sitzung des
großen Bürgerausschusses wurden nach langen, zum Theil
sehr erregten Debatten alle Anträge des Gemeinderaths angenommen.
Die beiden Parteien Platzten mit ihren Gegensätzen einigemal auf¬
einander . Gleich bei der ersten Position wurde auf eine Klage wegen
mangelhafter Straßenbeleuchtung erwiedert , es sei unter der
Aufsicht des Klagführenden auch nicht besser gewesen. Anläßlich des
Darlehens von 10,000 Thlrn. an den Herzog von Schles¬
wig - Holstein wurde der von national-liberaler Seite gemachte
Vorschlag , den Rückersatz durch Petition an den Reichstag zu betreiben ,
weil die für das Geld angeschafften Waffen in die preußischen Zeug¬
häuser gewandert seien , zurückgewiesen . Die Unordnung in der Ver¬
waltung des städtischen Krankenhauses gab Anlaß zu län¬
gerer Erörterung; für 1870 ist bereits ein Defekt von 2800 fl. er¬
mittelt ; wie hoch der Ausfall für 1871 ist, läßt sich noch nicht bestim¬
men . Von dem Vorsitzenden der Armenkommisston wurde auf Anfrage
bestätigt , daß bei der Krankenversicher ungs "- Kasse , welche
unter der Leitung des entlassenen Verwalters L. stand, seit 6 Jahren
keine Revision vorgenommen wurde . Bezüglich der städtischen
Lehranstalten wurde eine Reihe von Wünschen zur Geltung ge¬
bracht , namentlich die Ereirung von sechs neuen Hauptlehrerstellen an
der Volksschule . Die Berathung des außerordentlichen Budgets beschäf¬
tigte sich hauptsächlich mit den Preisen des über dem Neckar noch zu
verkaufenden Geländes und mit den Bestrebungen der gemein¬
nützigen Baugesellschaft , durch den Bau kleinerer , ein¬
stöckiger Häuschen mit Garten dem WohnungSbedürfniß abzuhelfen .
(Die cits onvriere von Mülhausen gibt in dieser Richtung ein muster-
giltiges Vorbild.) Die Aufnahme eines AnlehenS in Höhe einer halben
Million Gulden wurde einstimmig genehmigt. Nach lebhafter De¬
batte wurde als letzter Gegenstand der Tagesordnung beschlossen, daß
die in der Stadt Mannheim bisher in eine einfache und erweiterte
getrennt gewesene Schule in eine einheitliche Volksschule mit
erweitertem Lehrplane umgewandelt und auch nur ein einheit¬
liches Schulgeld von 2 fl . für jedes Kind erhoben werden soll . Diese
wichtige Aenderung , von der wir uns nur Gutes versprechen, indem
wir die dagegen erhobmen Bedenken als grundlos erachten, wird so¬
fort in Wirksamkeit treten.

Offenburg , 10. Apr . (Mnnh . Anz .) Man ist hier mit den
Vorbereitungen zur Altkatholiken - Versammlung von
Sonntag den 14 . l. M. beschäftigt. Für die Versammlung ist nicht
der Salmensaal , sondern der des Gasthauses zu den Drei Königen ge¬
wählt worden . Der letztere ist weniger geräumig als der crstere. Man
sieht übrigens einer starken Betheiligung bei der Versammlung entgegen .
Auch Landleute sollen sich in Menge einzufinden gedenken.

Freiburg , 11 . Apr. Dem „Oberrh . Kur/ zufolge ist Seiten«
der katholischen Volkspartei der Professor AlbanStolz als Reichs¬
tags - Kandidat für den Wahlkreis Freiburg-Waldkirch -Emmendingen
wieder aufgestellt worden .

Waldkirch , 10 . Apr. (Frbgi Ztg.) Kommenden Sonntag Nach¬
mittag wird Hr. Paul Tritscheller von Lenzkirch zu uns kom¬
men, um in öffentlicher Versammlung vor den Wählern sein Pro¬
gramm darzulegen . Man hofft im diesseitigen Amtsbezirke , trotz der
ultramontanen Wühlereien, für Hrn. Tritscheller eine ansehnliche Stim¬
menmehrheit zu gewinnen.

Vermischte Nachrichten.
— Mülhausen , 10. Apr . (N. Mülh . Z.) Von einer französi¬

schen Gemeinde mit seiner Bitte um Aufnahme zurückgewiesen , kam
gestern wieder ein Mülhauser Fabrikarbeiter zur hiesigen Be¬
hörde, um sich Raths zu erholen , was er weiter beginnen solle . Ge¬
fragt , warum er denn überhaupt auswandern wolle, antwortete er :
Ja, er möge eben nicht mehr dienen. Der Mann war 28 Jahre
alt (!). Aber .man hatte ihm gesagt

", er müsse unter'- Militär .
Selbstverständlich war er höchst vergnügt, als er hörte , daß die« nicht
wahr sei , und denkt nicht mehr daran, von Mülhausen wegzugehen .



— Frauen von Pfalzburg haben an Hrn . Thiers folgen- !

deS Schreibe,! gerichlct : . Ter Stad : . Pfalzburg ist nicht« geblieben -

als chre Traditionen . Man nannte sie die Pflanzschulc der Helden !

Wir , ihre Töchter, wollen wie unsere elsäsfischen Schwestern uns den

Titel „kemmes Se kronee " verdienen. Einig in demselben Gedanken

der Liebe haben sich Mütter und Töchter. Arm und Reich zusammen¬

geschlossen und bieten nun die Summe von 3000 Fr . ihrem Vater¬

land« an als einen schwacben Beweis ihrer kindlichen Liebe. — Die

Pfalzburgerinnen . '

0 Stuttgart , 10. Apr. Auf dem Pferbemarkt haben

sich die Preise bis zum Schlüsse hoch gehalten und kauften nament¬

lich Franzosen ustgemein viel zu recht annehmlichen Preisen .

— Bayrertth , 10. Apr . Zu der musikalischen Festaufführung

gelegentlich der Grundsteinlegung für das . provisorische

Festtheater
' erläßt Richard Wagner folgende Einladung :

. Die geehrten Patrone der Bühnen -Festspiele in Bayreuth setze ich da¬

von in Kenntniß , daß die sreundlicheZusage vorzüglicher Musiker und

Sänger mich in dm Stand gesetzt hat , ein - ausgezeichnete Aufführung
der neunten Symphonie Beethoven' « mit Chören »an die Freude '

anzukündigen, welche am Tage der Grundsteinlegung für da« provi¬

sorisch« Festtheatcr am 22. Mai d . I . in Bayreuth unter meiner Lei¬

tung stattfinden soll. Dm von Seiten der ersten Künstler unserer

ersten Orchester , sowie auserwählter Sänger vorzüglich bewährter Ge¬

sangvereine mit wärmster Theilnahme mir gemachten Zusicherungen

gemäß kann ich den Gönnern meiner Unternehmung schon für dieses

Vorsest eine bedeutende künstlerische Leistung in Aussicht stellen , in¬

dem ich sie hiemit zur Beiwohnung derselben einlade. — Richard

Wagner ." Im Anschluß an das Vorstehende gibt der Bahreuther

VerwaltungSrath bekannt, daß das Konzert nur den Patronen und

Gönnern der beabsichtigten Bühnen -Festspiele selbst geboten werden,
in keiner Weise aber gegen irgend welchen Eintrittspreis zugänglich

sein soll .
— Frankfurt , 11. Apr. (Frkf. Ztg .) Bei Niederrad durch den

Frankfurter Wald haben bereits die Absteckungen und Vermessungen

für die Riedbahn , welche unterhalb Niederrad und der Gutleut¬

höfe auf einer steinernen Brücke den Main . überschreiten und in die

bestehende nach Mannheim führende Riedbahn einmünden wird , statt¬

gesunden. — Heute Morgen wurde mit der Herstellung der Trace für

die Pserde - Eiscnbahn auf der großen Bockenheimergasse be¬

gonnen.
* Der Central -Dombauverein in Köln macht bekannt , daß Se .

Mas . der Kaiser Wilhelm auf seine Bitte angeordnet habe, daß

aus den von Frankreich eroberten Kanonen 500 Zentner Gejchützbronce

zum Guß einer Glocke für den Kölner Dom von dem Artilleriedepot
in Straßburg verwendet werde . Die bisherige größte Domglocke

„ Pretiosa "
, steht hinter dieser Kaiserglocke weit zurück ; sie wiegt nur

224 Zentner . Auch sür dm Guß von Glocken an verschiedenen
anderen Orten find ähnliche Bewilligungen erfolgt.

— Leipzig , 10. Apr. Der „ Volksstaat' veröffentlicht folgendes
an seinen verantwortlichen Redakteur gelangte Schreiben deS vr .

JohannJakoby : „Königsberg . 2. Apr . 1872 . Geehrter Herr !

Die Verhandlungen in dem Hochverraths-Prozeß gegen Liebknecht , Bebel

und Genossen bestimmen mich , der sozial-demokratischen Arbeiterpartei

beizutreten. Sie haben wohl die Güte , einliegenden Betrag dem Aus¬

schüsse gefälligst zu übermitteln und denselben in meinem Namen zu
ersuchen , mich fortan als Mitglied der Partei betrachten zu wollen.
Mit hochachtungsvollemGruß : Johann I » koby .

"

— Aus Mecklenburg , 8. Apr . (Fr . I .) Der alte Kirchen¬
rath Horn zu Badresch , einem Dorf in Mecklenburg- Strelitz , Pflanzte
mit seinen Dorfbewohnern am ersten Ostertage auf einer zur Dorf¬
mark gehörigen Bergkuppe eine Friedenseiche. Der unter dem Namen

„ der lange Horn ' im Lützow '
schen Korps wohlbekannte Oberjäger ,

der Hauptstifter der Jenaer Burschenschaft, der mit seinem Stuben¬

burschen Heinrichs im Hertcl'schen Hause die erste Burschenschafts-
Urkunde bei den Häuptern der Landsmannschaften durchsetzte , pflanzte
am 31. März 1816 zur Feier der Einnahme von Paris die dortige
Friedenseiche auf dem Eichenplatze . Eingedenk jener vor 56 Jahren
abgehaltenen Feier konnte der den Achtzigen nahe Greis mit froher
Erhebung in jene trüben Zeiten seiner ersten Universitätsjahre zurück¬
blicken und eine beruhigende Vergleichung ziehen mit dem seit jenen
Tagen Errungenen .

— So eben ist eine bemerkenSwerthe kleine Broschüre „ Ein
Mahnwort an Deutschlands Katholiken" ( Berlin , Georg Stilke ) er¬
schienen . Sie bezeichnet sich als „von einem katholischen Reichs -

lags - Abgeordneten ' geschrieben und beklagt sich im Eingänge
bitter über die Behandlung der Kirchen- Frage durch die Tagespresse,
und zwar ebenso über die Behandlung durch die ultramontane , wie
über diejenige durch die übrige Parteipresse. Die letztere habe ganz
gewöhnlich „den katholischen Glauben und die ulträmontane Richtung
in einen Tops geworfen"

, dadurch eine große Anzahl von Katholiken
schwer verletzt , in das ultramontane Lager gedrängt und so , „ indem

sie den UllramontaniSmus angriff , ihn gefördert" . Der Ultramon¬
tanismus habe dadurch immer stärkeren Vorwand erhalten , sich selbst
mit dem wahren Katholizismus zu idcntifiziren ; die ultramontane
Presse sei dadurch immer mehr zur Erfüllung ihres Wunsches gelangt ,
sich als die alleinige Vertreterin des Katholizismus benehmen zu dür¬
fen, die nicht ultramontanen Katholiken aber seien eingeschüchtert und

zum, wenn auch nicht entschuldbaren, Schweigen gebracht worden. Das
Vertrauen der Nichrkatholiken und der Regierungen in die Gesammtheit
der Katholiken sei nicht ohne deren Schuld erschüttert worden , man
müsse danach trachten, es wieder zu gewinnen. Als Mittel , zu diesem
Ziele zu gelangen , schlägt der Verfasser vor , die Bildung einer echt
katholischen (übrigens nicht parlamentarischen) Partei mit ihrem Mit¬
telpunkt in Berlin und die Gründung einer großen katholischen Zei¬
tung . Dadurch würden die Centrumssraktion und die ultramontane
Presse den Boden verlieren und ihre mangelnde Legitimation , den

Katholizismus zu vertreten , bewiesen werden . Auch die Fortsetzung
des unterbrochenen Konzils bezeichnet der Verfasser für ein Ziel , von
dessen Erreichung er eine Aufklärung der jetzigen Verwirrung hofft.
Eine kürzere , Mitte März datirte Nachschrift konstarirt eine in der

Zwischenzeit eingetretene verhängnißvolle Aenderung zum Schlimmen .
Die Windsaat der Ultramontanen sei zu einem gewaltigen, Deutschland
durchbrausendenSturm erwachsen . Immer mehr werde der Katholizis¬
mus Gegenstand des Angriffs und auf der Gegenseite schicke man sich
immer offener zum Kampfe gegen Kaiser und Reich an. Bekümmert
sieht der Verfasser in die Zukunft und selbst die Bischofs-Konferenz in
Fulda will ihm nur als ein schwacher Hoffnungsstrahl erscheinen .

— Königsberg , 6. Apr . vr . K osch hat nach der „ K. H . Z."

ein Vermögen von 130,000 Thlrn . hintcrtasfen , dessen größere Hälfte
er zu 64 verschiedenen Legalen verwendet har ; darunler befindet sich
eines von ' 001 Thlrn . , welches der hiesigen Universität als ein Sti¬
pendium für zwei Studirend « zusällt. Durch die andern Legate sind
die verschiedensten hier bestehenden , wohllhätig wirkenden Vereine be¬
dacht worden. Den Rest von 60,000 Thlrn . bat vr . Losch für eine
Stiftung „ Zur Unterbringung jüdischer Waisen in Familien " ver¬
macht .

— Am 8 . April begann in ganz Frankreich die Volks¬
zählung . Die bezüglichen Arbeiten müsse» bis zum 15. Mai ab¬

geschlossen und dem Ministerium eingesandt sein . Am 30. Mai soll
das Gcsammtresultat bekannt gemacht werden.

Nachschrift .
c - Berlin , 11 . Apr . Wie verlautet, ist Se . Maj . der

Kaiser und König gestern von einem Unfall betroffen
worden. Höchstderselbe erlitt eine Fußverstauchung, als er
aus dem Wagen stieg , um der Gemahlin des britischen
Botschafters , Lady Ruffell , einen Besuch abzustatten.
Glücklicher Weise soll die Verstauchung nur leichter Art
sein. Im Laufe des heutigen Vormittags nahm Se. Maj.
die Vortrage des Kriegsministers Grafen v. Roon und
des Generaladjutanten v. Treskow entgegen.

j- Berlin , 12 . Apr . Reichstag . Bennigsen er¬
klärt , die Wahl zum zweiten Vizepräsidenten anzunehmen.
Simson gedenkt mit warmen Worten der verstorbenen
Abgg . Greil (Bayern) und Strachwitz (Oppeln ) . Es
folgen Wahlprüfungen . Die Wahl Strecke'« (Schlesien)
wird wegen Wahlbeeinflufsung von Seiten eines Kon-
sistorialraths beanstandet und behufs Untersuchung dem
Reichskanzler überwiesen . Darauf werden die Über¬
einkünfte mit Spanien und Italien , betreffend die
Ausdehnung der mit dem norddeutschen Bunde ge¬
schlossenen Konsularverträge auf das Deutsche Reich in
erster und zweiter Lesung genehmigt. Die gegen
die Konsularkonventton mit Nordamerika bei der General¬
diskussion durch Schleiden, Kapp und Rabenau erhobenen
Bedenken werden von dem Bundesbevollmächtigten König
Punkt für Punkt widerlegt. Nach der Spezialdiskussion
wird die Konvention unverändert genehmigt. Nächste
Sitzung morgen.

O Fulda , 11. Apr. Heute ist von hier folgende
Adresse an den Fürsten Bismarck abgegangen, die Ange¬
sichts der hier tagenden Bischofs-Konferenz immerhin von
Bedeutung ist :

Die Unterzeichneten Bürger Fulda 's , den verschiedenen Konfessionen
angehörig, fühlen sich gedrungen, Ew . Durchlaucht in dem Augenblick,
in welchem oer deutsche Episkopat dahier zu einer Konferenz versam¬
melt ist, die wohl auch eine Berathung über daS Schulaufsichts - Gesetz
zum Gegenstand habm wird, ihren tiefgefühlten Dank für die Durch¬
führung dieses nach ihrer Ueberzeugung durchaus nolhwendigen Gesetzes
auszusprechen und zugleich den Wunsch hinzuzufügen , es möge Ew .
Durchl . vergönnt sein , noch lange die Früchte Ihres Wirken« für
Deutschlands Größe und geistige Befreiung zu genieße ».

j- Fulda , 12. Apr. Gestern Abend wurde die Konferenz
der preußischen Bischöfe geschlossen. Heute werden die¬
selben abreisen . Der wahrscheinliche Berathungsgegenstand
war die Haltung gegenüber der Staatsregierung in Betreff
des allgemeinen Schulaufsichtsgesetzes und der Exkommuni¬
kations-Frage. Die Beschlüsse sind unbekannt. Man hält
einen gemeinschaftlichen Hirtenbrief für bevorstehend .

ü München, 12. Apr. Abgeordnetenkammer . Die
Interpellation wegen Trennung des Kirchendienstes vom
Schuldienste in Städten und Märkten wird vom Kultus¬
minister dahin beantwortet , daß dieselbe durchgeführtwerden
solle, jedoch ohne Zwang gegen nicht zustimmende Gemein¬
den . Die Petittonen um eine Eisenbahn- Verbindung von
Wolznach nach Münchsmünster, und um eine Eisenbahn¬
linie Landshut-Jngolstadt über Mainburg, werden der
Staatsregierung empfohlen . Der Antrag auf Verbot der
Bctheiligung von Staatsdienern an industriellen Unter¬
nehmungen wird angenommen.

ch München , 12. Apr. Die Dauer der Landtags -
Session ist bis zum 24. d. (einschl.) verlängert
worden.

ch Athen , 11. Apr . Der Großherzog von Meck¬
lenburg sammt Gefolge ist nach Triest abgereist . Die
Königin von Württemberg wird nächste Woche hier
erwartet.

ch London , 11 . Apr. Das Geschwornengericht verur-
theilte O ' Connor wegen Einschüchterungsversuchs gegen
die Königin zu 20 Peitschenhieben und einem Jahre schwe¬
rer Zuchthausstrafe. — Im Oberhause erklärte Lord
Granville auf eine Anfrage Lord Stanhope 's , daß Frank¬
reich hinsichtlich des Paßsystems in 10 bis 12 Tagen
Arrangements getroffen haben werde , welche Verluste von
Zeit und Geld sparten .

ch London , 11 . Apr. Die „ Limes " bringt folgendes Te-
gramm aus Philadelphia : Das Kabinet von Washing¬
ton hat die Beschlußfassung über die Antwortsnote Gran-
ville 's auf Montag ausgesetzt , weil es bis dahin hoffentlich
Nachrichten über die Lage der Alabama-Frage in Gens be¬
sitzen werde .

ch Washington , 11. Apr. Im Repräsentanten -
hause brachte Peters eine Resolution ein , dahin lautend,
daß die indirekten Schädenansprüche durch eine von Seiten
der amerikanischen Kommissionsmitglieder abzugebende Er¬
klärung als beseitigt zu bettachten seien, und die Frage auf
dem Wege eines freundschaftlichen Abkommens erledigt wer¬
den solle. Die Resolutton wurde dem Ausschüsse für aus¬
wärtige Angelegenheiten überwiesen .

Erklärung.
Der „ Badische Beobachter ' enthält einen durch mehrere Nummern

lausenden Artikel „ Rückblicke auf das hohe Hau « '
, in

welchem außer mehreren hervoiragentc -, Mitgliedern der Zweiten
Kammer auch der Präsident derselben , unser hochverdienter Abgeordneter
Kir » ner , auf die unwürdigste Weise angefeindet wird. Dieses Mach¬
werk hat nicht nur in unserer Gegend, sondern, wir sind es überzeugt,
im ganzen Lande hohe Indignation hervorgerufen. Wir finden eS
natürlich , wenn politische Gegner zu extremen Waffen greifen ; auch
die ausschweifendsten Ansichten über Personen und Verhältnisse, lassen
wir uns gefasten , wenn Anstand und Loyalität darin zu erkennen find ;
das aber ist eine traurige Erscheinung , daß es Leute aus gebildeten
Klaffen gibt, die mit solchen Waffen einen politischen Gegner bekämpfen.
Gegenüber dm Behauptungen über KirSner's Thätigkcit als Kammer¬
präsident sei hier nur kurz Folgendes bemerkt . Wenn der Hr. Präsi¬
dent der Zweiten Kammer in kirchlichen Frage» , wo sich da« Zahlen -
verhältniß der Fraktionen von 51 zu 9 herausstellte, jeweils einm der
9 klerikalen Abgeordneten und einen solchen der Gegenpartei sprechen
ließ, so wird jeder vorurtheilssreie Mann zugestehen müssen, daß hier
der ultramontanen Partei ein entschiedener Vortheil eingcräumt war,
und wenn am Schluffe d«S Landtags eben dieser Präsident mit allen
Stimmen ( außer seiner eigenen), also auch von sämmtiichcn Demo¬
kraten und Klerikalen in dm ständischen Ausschuß gewählt wurde , so
liegt schon in dieser einzigen Thalsache der schlagendste Beweis der Zu¬
friedenheit deS Hauses mit seiner Geschäftsführung. Das Preßfabrikat
im „Bad . Beob." hat deßhalb auch , Dank dem gesunden Sinne de»
Volkes, höchstens dazu beigetragm , die Achtung für unser« seit mehr
als zwei Decennien in dem badischen Verfassungsleben so unermüdlich
und wohlthätig wirkenden Abgeordneten noch zu vermehren , und kein
Uebelwollen und keine Jntrigue seiner Gegner wird im Stande sein ,
dieselbe auch nur eines Haares Breite zu schmälern .

Aus der Baar , 9. April 1872.
Viele Wahlmänner .

Frankfurter Kurszettel vom 12. April.

StaatSpapirrr .

Deutschland 5"/oBundeSoblig. IM ' /,
„ 5°/o Schatzschtine

Preußen 4' ///o >O :' ligation. 103 '/,
Baden 5°/„ Obligationen 103'/ ,

' 4' /-",° . 99 ' /,
» 4"/o » 94'/»
. 3' /? /oOblig.v . 1842 -

Bayern 5°/g Obligation ^ 100'/»
. 4 ' /- °/o . 99 - »

4"t , 95' /
Württemberg 5°/„ Ob

'
ligation. 103'/»

. 4' /, °/° . 99' , ,_
Nassau 4' /z°/? Obligationen 99'/,

. 4»/, . 92' / ,
Sachsen 5°/g Obl . 104-/.
S .-G °tha5 °/, . 102' /»
Er . Hessen 5°/g Obligation . 103-/,

„ 4"/g . 97
OesterrAch 5°/° Silberrente

ZinS4 ' /, °/„ 62' /»

Oesterreich 4°/° Papierrente
ZinS 4 '/»

»/ , 57 °/ ,
Luxem - 4°/bObl. i. Fcs.L28kr . 90-/ .

bürg 4»/o dto . i. Thlr . i,105k . 90 ' /s
Rußland 5°/, Oblig.Z. 1870

-e » 12. 89'/r
, S-fo dto. v . 1871 89

Belgien 4 '/, °/o Obligation . 101
Schweden 4'/// ° dlo i. Thlr . 95 -/°
Schweiz 4'/, °ß Erd . Oblig . 101 ' / ,

. 4' /, '7 Bern . Sttsobl . 100 '/ ,
N.-Ämerika 6"/, Bonds 1882r

von 1862 95-/«
. 6°/° dto. 188Sr

von 1365 96' / ,
. 5"/» dto. 1904r

C°/»°r b. 1864 94 -/ .
3°/o Spanische 29 ' /.
Dolle franz. Rente —
Leere , , 91

Aktien und Prioritäten .

Badische Ban ! . . . . 117
Franks. Bank ü 500 fl. 3«/o 143-/»

, Bankverein sThlr . 100, 40"/ ,̂
Einz. 139'/,

„ Vereinskaffem, fl. 100 130 '/»
Darmstädter Bank 476-/»
Oest . Nationalbank 872
Oesterr. Credit-Aktien 352 '/, - 354' /,
Stuttgarter Bank-Akiien —
4'///gbayr .Ostb. L 200 fl. 148' /»
L' ///oPsälz .Marbhn .500fl. 146
4°/»Ludwigsh .- Berb .500fl. 203- /»
4°/oHess.Ludwigsbahn 186 '/,
3' /, °/tOberheff.Eisnb.350fl. 85'/,
5°/aöstr .Frz .Staalsb .i.Fr . 396- 399
5°/ ° „ Süd .L« b.- St .-E.-A. 209 '/ ,
5°/ « . Nordwestb.-A.i.Fr . 221 '/»
5°/Misab .- Eisnb .s200fl. 260 -/»
50/oGaliz. Carl -LudwigSb. 271 '/,
5°/oRui>.Eisnb.2.E .200fl. 181 -/ ,
5°/oBöhm .Westb .- A. 200fl. 273 -/»
5°/oFrr .Jos .Eisnb.steuerfr. 219 -/»
5°/vAlföld-Fium .Eisnb. °/, 190' /»
5^ «Heff.LubwigSb.Pr .i.Thlr . 102-/»

5»/„Böhm. Westb.-Pr . i. Silb . 83
5«/Misab .B. -Pr . i. S öl- r « . 83-/»
57 ° dto. . 83 ' / .
5"/o dto. steuerst , neue , 92
50/0 . (Neumarkt- Ried) —
5"/o Frz.-Jos . -Prior . steuerst. 91
5-Mronpr .Riid.Pr . v. 67/68 85 ' /°
5°/°Kronpr .RudolfPr .v.1869 857 °
5"/oöstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 91
57 °Ung .OD .- Pr . i. S . 73 ' /»
5°/° Ungar. Nordostb .-Prior . 80 -/ .
37oößr .Siid .-8omb .-Pr . i.Fc«. 50 '7
57 ° , . . . 85-/.
3°/oöstr .LtaarSb.-Prior . , —
3° °Livornes .Pr ., rar. o,v <tv/r 40 '/°
5<7e preuß. Bodenkredit -Central -

Pfandbriefe 103 '/ .
7'- -/ New -York - City- BondS 97
6',0 Pacific Central 87 ' /°
6°/° South Missouri 74'/,
5°/» Ungar.-Galiz. 81 -/ .
Oesterr.-deutsche Bank 1247 ,
Pfälzer Bank —
Rheinische Credit-Bank —

AnleherrSloosr und Prämienanleihe « .
Bayr . 4°/« Prämien -Anl. 112-/»
Badische 4°/o dto . —

„ 35 -» .-Loose . . 70
Braunschw. M - Thlr .-Loose 20' /»
Großh . Hessische dO - fl.- Loose 181

. „ 25-fl.- . 52'/ ,
AnSbach- Gunzeuhausen.L »ose 13 -/,

Oestr. 47o250 -fl.- Lovsev . l854 84»/°
. 5°/» 500-fl.- „ v. 1860 90-/ .
„ 100-fl.-Loose von 1864 159-/.

Schwedische 10-Thlr. -Loose 12 '/ .
Finnländer 10-Thlr .- Loose 8' /°
Meininger fl. 7. 67 .
3"/o Oldenburger Thlr .-40-L —

Wechselkurse , Golb nnd Silber .
AmsterdamlOO fl. 3°/ ° k.S . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr ., 4»/o ° 105
Bremen 50 Thlr . 3°/° G . . 96 '/»
Hamburg 100 M .-B. 3'/, °/o 87-/ ,
London 10 Pf . St .3 ' /r °/o „ 118 -/»
Paris 200 Fcs. 6«/« . 93-/ .
Wien100fl .östr.W. 57 ° . 105-/»

Preuß .FriedrichSd 'orfl . 9.57— 58
Pistolen . . . . 9.40- 42
Holländ. 10 - fl.St . , 9 .53- 5!-
Ducaten . . . . 5.53 —35
20-Fr °ncS-Stücke . . 9.21' /, -22 ' / ,
Engl. Sovereigns , 11 .47—49
Russische Imperial . , 9 .10 42
Dollars in Gold , 2 .25 . - 26' / ,
Dollarcoupon . . .
nkend ; Schluß : Besserung .

DiSconto . . . . l.S . 4°/°
Stiunnung : Anfang : schw «

Berliner Börse . 12. April . Kredit 203-/» , Staatsbahn 229,
Lombarden 119 -/» , 82er Amerikaner 96 -/», RumSnier 54'/, , 60er
Loose 91 '/, . Fest.

Wiener Börse . 12 . April . Kredit S30, Staatsbahn 376 Lombar¬
den 195 " , Papierrente 63-°, NapoleonSd 'or 8.85 , Anglobantaklien 292 .

Paris , 11 . April. Rente —, Neue Anleihe 88.55 , StaatSbah »
862 .50, Lombarden 458 .75, Jtal . 68.80.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kro/nlein . «

Großherzogliches Hvfrhealer.
Sonntag 14. Apr. 2. Quartal . 48 . Abonnementsvor¬

stellung . Teil , große Oper mit Tanz in 4 Akten , von
Rossini . Anfang 6 Uhr.

Montag 15. Apr. 2. Quartal. 49. Abonnementsvor¬
stellung . Das Stiftungsfest, Lustspiel in 3 Men , von
G. v. Moser . Anfang 7» ? Uhr.



K. 162 . Karlsruhe . Allen
^Freunden uuv Bekannten « idme ich

die traurige Nachricht , daß es dem
Allmächtigen gefallen hat , unseren
lieben und unvergeßlichen Sohn
und Bruder ,

.. „j, Karl Bauer ,
nach langem Leiden im Alter von 22 Jahren ,
den 11. April 1872 , Nachmittags 12 Uhr,
in ein besseres Jenseits abzurusen.

Um stille Thetlnahme bitten,
Karlsruhe , den 12 . April 1872 ,
Die tiefgebeugten Eltern und Geschwister :

Georg Bauer , Kanzleidiener.
Die Beerdigung findet Samstag Nach¬

mittag um 2 Uhr statt.
» K. 185 . Eichstetten . Theilneh-

«SHHmenden Freunden die traurige Nach-
M richt , daß am 11 . April unser lieber

Gatte , Vater , Großvater und Schwie -
gervater,

Altbürgermeister Christian Bar ,
nach langem schwerem Leiden verschieden ist.

Eichstetten , den 12. April 1872 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Hiß z . Post.

A K. 183 . Rheinbischofsheim .
4WONach langjährigen Leiden starb heute

I Nachmittag 3 Uhr
^ Fräulein Caroline Gebhardt ;

was entfernten Freunden hiemit zur Kennt-
niß gebracht wird.

Rheinbischofsheim , den 11. April 1872.
Die Hinterbliebenen .

Z „Der Wmidcrsaft"
^ W>e Liebig' s Fleischextrakt hinsichtlich des
^ Fittiches, ist der Wunseisaft in Bezug aus
H Pflanzenstofi , der vorzüglichste Kraftallszug .
L ES ist ein allseitig anerkannte- alleinige- und
^ sicheres Hülssmittel für Hals », Brast » and
^ Luugeuleideu ; HauPtstarkangsmiUel für
-- schwächliche « Luder , Greise , SteeonvaleS»
>2 krateu, sowie Schwächlinge jeder Art , insbe-
Z sondere auch Geschlechtsschwäche . Zur Hebung
^ aller verdauuugs - und Uuterleibsbeschwerdeu
H gibt eS absolut kein anderes besseres Mittel
Z und gegen Llutarmuth ist es unübertrefflich.
H . Recht nur allein bei mir und in meinen
Z Niederlage « zum Preise von 1 Thlr . pro
L Flasche zu haben.
Z H Id Bisher ohne Erfolg behandelte
Z 1 ' » K- » Patienten beiderlei Geschlechtes
s wollen vertrauensvoll einen l .tzlen Versuch
^ mit dem „ Wuodersast " macken und wird es
Z mich freuen, den Beweis liefern zu lönnen,

wie weittragend diese neuere Erfindung auf
L dem Gebiete der Wissenschaft ist.

L ssoUaLL Löiälsr , Lsrlln
8 . Mobrenstratze 38.
L Weitere Niederlage » werden errichtet.

H 865. 6.

K.143. 3 . Karlsruhe .

Zweiter und letzter Cyclus
von _

Professor » ILttSErts
Vorträgen mit Erperimenten durch bas

üärkste Hyvro - Orygerr-
Mikroskop ,

mit »encn Vortragsgegcnftändr » im Saale zur
Eintracht :

Samstag de» IS . : Die Verwandlung der Insekten .
Das Entstehen des Flohes , der Fliegen. Innere
und äußere Umwandlungen bei der Verwandlung rc.

Montag den 15 . : DaS Wese» drS LichtrS und
der Farben . Farbe kein Stoff , sondern ein Zustand .
Polarisation des Lichte« , farblose Bilder und Land¬
schaften, welche die brillanteste « Farbe » annehmen , rc.

Kaffmeröffnung 7 , Anfang 7'/r Uhr . Entrs 30:kr .
Nummerirte Plätze 48 kr. , Abonnement für Num -
merirte Plätze 1 Thlr . , andere 1 fl. Entre für
Schüler 18 kr.

Jede » « vepd lebende Wasserthiere re .

ll . l37 . l . Lin junger
MMA-^ Ilsnn , <ler mit äer kuck -
lmltuvs vollkommen vertraut uns Ser krsnrüei -
seden Spracbe wäcdtix ist , wirst gegen gutes
Salair in einem Uostewaaren - kesellSkt in basten rn
engsgiren gesuedt. Xstresse ra erfragen in üer
Lrpestition ster Larlsruder Leitung.

« 182 . 1. Sin mit grften Zeugnissen v .-rseher , im
Eisenbahn - und Telegraphendienste geübter Gehilfe
sucht sofort eine Stelle , im Oberlande erwünscht.

Näheres bei der Expedition dieses Blatte «.

« .165. 1. In einem frequenten Marklstädtchen de»
Elsaß ist wegen Skerbfall ein vortheilhast gelegene «
Wohnhaus , worin ein gangbares Schr- ibmaterialien -
GeschLtt , verbunden mit Buchbinderei , betrieben wird,
zu verkaufen. Da « Hau « wäre sür jedes andere Ge¬
schäft ebenfalls sehr paffend, und wollen sich Liebhaber
wegen Uebernahme de« Geschäft « und Hauses unter
äi l. 1060 an die Expedition dieses BlaitrS wenden.

K .175. 1. Sleinglattbach , Station
Boihingrn .

, Fettviehverfteigernng.
Am Tonorrstag dm 18. April versteigert der

Unterzeichnete
16 Stück feite Kühe 1. Qualität und
1 fetten Farren . Guttmann ,

Gut - Pächter .

(Aus dm Berliner Zeitungen )

Hum Königtrank !*)
G

(37212) Augsburg , 2 . 3. 72 . — Die Anweu
düng Ihre « Königtrank« hat bei mir den be¬
sten Erfolg gebabt . Ich litr seil langer Zeit
an Verschleimung der Lrnstorgaue und hatte viel¬
fache Mittel vrrgeden« angeweudel. Nun aber Hai
sich die Verschleimung fast ganz gedoben . —

L . Gangbofen .
(38598) SchSneherg, 3 . 3 . 72 . Seit 30 Jahren

litt ich an einem Uebel und habe viele Mittel ver¬
geblich angeweudel , da ich keine Besserung verspü¬
ren konnte . was nach Genuß von de» wir gesaiid
ren zwei Flaschen Königtrank doch der Fall ist.
— (Bestellung.) —

N . Schömer .
(38763) Scheuern b. Nassau, S . 3. 72 . — Ihr

Königtrank hat bei dem Kinde de« Bahnwärter «
Schwärze! sein « Wirkung ausgeübt . Nach Genuß
der ersten Flascht Nr . 1 wollte sich noch keine Ver¬
minderung der epileptische« Krämpfe z- ig-u . nur
fühlte sich da« Kind nach der Wiederkehr derselben
nicht mehr so schwäch wie früher . Nach Anwendung
von Nr . 7 wiederbolte sich der Anfall nur noch ein
Mal sehr stark , dann aber nicht mehr , wie die
Mutier de- Kinde« Ihnen mitthcilm läßt . —

A. H. Schramm .
(38945 ) Daber , 8. 3. 72 . — Bei meiner Frau

bat der Königtrank gegen Magmkrampf und be>
meinem Sobne gegen Skrofel « gute Wirkung
gethan. — (Bestellung.) —

E Psannenbecker ,

(33781) Frankmthal , 6 3. 72. Die 6 Flaschen
Königtrank find von sehr gnter Wirkung ; ich finde
mich nicht nur um Viele « gebessert , sondern
auch bedeutend gekräftigt . Ich bitte daber,
trotz vr . Bock , um weitere 6 Flaschen . Ihr
dankbarer

G. I . Bentz . Lehrer.
( 38785« ) Saffel . 7 . 3. 72 . — Nach Gebrauch

von sechs Flaschen Königtrank , welche ich au « Ihrer
Niederlage bei Herrn Spilling b 'er , Frankfurlerstr .
22 , entnommen bade , fühle ich wich von meinem
lanojährigen Schwindsuchtleide« ( die Aerzte sagten
meinen Anaehöriqen, ich lebte höchstens noch 6 Wo¬
chen) gänzlich befreit . —

Z . Suntemig , Schwerlfeger.
(38937) Schweich, 7 . 3. 72 . — Meine Frau' itt seit 11 - 12 Jahren an Kopfschmerz, Erbreche«

und Apprtitlostgkeit . Nur durch Anwendung
Ihres Königtrank« ist sie nun vollständig da¬
von befreit .

F . Bergweiler .
(38950 ») Groß -Burg , 10 . 3 . 72. — Meine

Frau , welch - schon über ein Jahr an den heftigste »
Krämpfen und in Folae dessen an Abmagerung
und Appetitlosigkeit litt , hat drei berühmte
Aerzte ohne Erfolg consultirt . Dieselbe befindet
sich aber nach einer Flasche Königtrank , aus der
Handlung de« Herrn tz . Zocher au « Neu- Coschütz
entnommen , in bedeutender Besserung . —

E. H. Keller .

Erfinder und alleiniger Fabrikant de« Königtrank « :
Hpgieist (Wirk !. Gesundh- itsr - th ) »seevokl ,

in Berlin , Friedrichsstraße 208.

Die Flasche Königtrank-Extrakt zu dreimal so viel Waffer , kostet in Berlin einen halben
THaler . — Außerhalb in ganz Deutschland 16 resp . 17 Sgr . (I fl . rh.). In Karlsruhe 1 fl. bei

Th . Lrngier » General-Agent , Waldstraße 10 , und in allen Städten Deutschland« in den daselbst be¬
kannten Niederlagen.

-) Der Königtrai -k, eine mit vielen milden Pflanzensäften bereitete Limonade , größte» hygiSnisch -

diätetisches Labsal für Kranke, Genesendeund Gesunde ist nichts weniger ol« „ Medizin " »der Geheim-

mittel ; er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheit - stoff-n , durch welche die Natur (durch
Blut - und Säfiebcfferung ) so uwgewandelt wird , daß die Krai -kheilS-Ursache» und dadurch die

Krankheiten selbst verschwinden. K.147.

Illlllloneell-Lrpeäitloa Lviäler u. 0o., öerlin.s

K6 . 1 . Liruliuläou ,
I V- Stunde von der Eisenbahnstation Kenztngen , bad . Oberland .

Stündlich Fahrgelegenheit zu festen Preisen.

Das Mmeralbad Kirnhalden,
«

- r

<s

v»»

«

früher Wuudertad zum h- ilg. Kreuz genannt , liegt 900 ' ü . d . Meer in einem zauberhaften Wiesen-

thälchen » ring« von schönen . unt Buchen « und Tanneawaldnnge » bewachsenen Gebirge « um -

schlSffen. Prachtvolle AuSslüge nach der nahe gelegenen Kirnbnrg mit ihrer wunderschönen Fern¬
sicht» Ottoschwonde«, Streitberg rc. bieten jedem Badegast täglich Abwechslung-

Da » Bad eignet sich vermöge seiner ausgezeichneten Mineralquelle , welche auf Anordnung
des Großh Ministeriums des Inner » untersucht und von Herrn Pros . vr . L . vo» Babo analyfirt
nicht blo« zum Kurgedranch , sondern auch wegen seiner beständigen «ut> milde « Temperatur »ad
gewürzreichrn Lust zu einer wirklichen Gesundheitsstatio » für Brustkranke , Nerouvaleskente »,
Lähmung » Gliederreißen , Nervenschwäche. Gicht » Stockung im Psortadershstr « und ver Leber»
in Stör »ug der wribl . Siegeln» Hypochondrie re . Mit 40 neu eingerichteten Zimmern , großer
Speise - und Taazsaal » Kegelbahn re. , 14 Badekatiaettt « , schönsten Sartenanlagrn » bei ausge¬
zeichneter Küche und Keller möglichst aufmerksamer Bedienung wird e« mein eifrigstes Bestreben
sei» mich bestens zu empfehlen.

Pensionspreis pr. Hag : Hochachtungsvoll
Nr 1 rnclufive Zimmer s st . 30 kr.
Nr . 2 do. do. 2 st
Nr 3 do Lo 1 st. 30 kr Franz Korwan.
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Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser in der
« 130 2 . Residenzstadt Marlsruhe.

Wir beabsichtigen einen Tbeil der neben dem Augarten erbauten Wohnhäuser zu vergeben ; und zwar
werden die 5 zunächst an der Augartenstraße gelegenen Häuser am 17. d . M . , Nachmittags 5 Uhr » im Au¬

garten durch den Herrn Notar Grimmer im Aufstreich ausgebo >en und nimmt der Vorstand für 5 Häuser
an der Rüppurrer Landstraße und die 12 Häuser der mittlere » Reihe schriftliche Angebote bis längstens den
18. d. M . Nachmittags 4 ttbr , entgegen.

Vom 12. » . M . an können bei dem Unterzeichneten die Verkaufsbedingungen e-rigesehkn und die Ange-

botsfvrmiilare in Empfang genommen werden.
Frühere Angebote sind zu wiederholen, werden aber lhunlichst berücksichtigt werden.

Karlsruhe , den 9 . April 1872 .
Der Vorstand.

> Delisle

F . 850. 7. Für Auswanderer.
Nach Nord - und Süd -Amerika und anderen überseeischen Ländern befördert die Unter¬

zeichnete , seit 1852 concessionirte, Hauptagentur über alle bekannten Seehäfen mit Dampf-

und Segelschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Die Bezirksagenten . Mich . Wirsching ill Mannheim .

C . Schmit, Kommissionär , C . F. Hofheinz in Spöck
K.175. 1 . Pforzheim .

- Bauführer-Gesuch .
Tie gemeinnützige Ballgesellschaft der Stabt Pforzheim beabsichtigt einen in allen Zweigen der Bau¬

führung erfahrenen und im Planzeichnen geübten, zuverlässigen und soliden Bauführer mehrere Monate lang
zu beschäftigen .

Bewerber um diese Stelle wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse und Angabe ihrer Bedingungen
innerhalb 14 Tagen an den Unterzeichnetenwenden.

Pforzheim , den 10. April 1872.
Aer Verwaltungsrath .

Dillenius _ Fießler .
K.170. L- travdurz .

Handschuh-Handlung.
Photv - raphien , Optik » . re. im besten Ertrag und

in der vortheilhaftcsten Lage in Straßburg ist sofort zu
verkaufe». Sich unter Chiffre V an « ng. Ammel ,
Inserats -Agentur z« Straßtnrg , zu wenden.

Gehilfen-Gesuch. <
K.162. 2. Ein im Eisenbahn - , Güter - und Tele¬

graphendimst eingearbeiteter und mit gutm Zeugnis¬
sen versehener junger Mann wird als Privatgehilfe
gesucht . Eiittritt 1 . Mai l. I . Nähere« bei der Ex¬
pedition dieses Blatte ».

Bürgerliche Rechtspstea ».

J .523. Nr . 1940 Ne !ckarbischof « be »m. Zu
Oro -Ziff. 15 des hiesige « GesellschaftsregifterS wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Die Handelsgesellschaft I . M . Jeselsoh »
dabier hat sich am 1 . März ausgelöst .

Ncckarbischossheim , den 8. April 1872 .
Großb . bad. Amtsgericht.

Fr . Waltz .
BerlvaltungSfachew .

Anshebnng .
K.166. Nr . 2224 . Schönau .

Die Aushebung pro 1872 betr.
Die alphabetischen, beziehungsweiseBezirkslistm der

Altersklassen 1850 , 1851 und 1852, sowie die Restan»
len- Lisim liegm während 8 Tagen zur Einsicht der
Beteiligten in dieffeiliger Kanzlei auf .

Schönau , den 3 . April 1872.
Großh bad. Bezirksamt .

_ Siegel ._
Verwischte Bekamrtwachmrgew .
K176 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Steuereinnehmer « Karlsruhe 1 ist eine Ge»

hilsenstelle in Erledigung gekommen.
Biwerber , welche den Erfordernissen de« 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai 1868 ent¬
sprechen , haben ihre Gesuche binnen dreiWoche «
an die Großh . Steuerdirektion gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 10. April 1872.
Großh . Ministerium der Finanzen .

I . A . d. Pr .
Nicolai .

vät . Gasser .
« .174 . Nr . 3853 . Müll he im .

Bekanntmachung.
Das KreiSersatzgefchäft für da» Jahr
1872 detr.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die re»
vidirte» Bezirkslistm für 1870 und 1371 , sowie die
alphabetische Liste sür das Jahr 1872 vom 15. d . MtS .
an während 8 Tagen von den Beteiligten auf diessei¬
tiger Kanzlei eingelehen werden könne ».

Müllheim , den 11 . April l372 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schaible . _
K.134 Elz ach .

Ankündigung.
In Folge richterlicherBersügung werden

der Fr . Burger 'S Wittwe von Biederbach die nach -
verzetchnelen Liegenschaften am

Mittwoch den 24 . Avril d. I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

in dem Gemeindehaus zu Biederbach öff ntlid verstei¬
gert , wobei der mdgtltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzung -Preis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Ein in Biederbach gelegenes geschlossenes
Hofgut , bestehend in :

» . einem halben Bauernhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach, dem
Halden Antheil an einem Speicherge-
bäude und dem abgetheiltenAntheil an
einer Waschküche ,

d . 8 Morgen Acker,
e. 6 , Wiesen,
(l . 31 „ Bergfeld,
e . 5 , Wald ;

zusammen tax. zu . 7550 fl»
Elzach , den 17 . März 1872.

Der Großh. Notar als Vollstreckungsbeamter:
Winzler .

K.153. 1. Wehr .

Steigerungs - An¬
kündigung.

In Folae richterlicher Verfügung werden der Josef
Leber Wittwe , Maria , ged . Bühler , in Wchr
(Klosterbof), am

Mittwoch den 15 . Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr beginnend,

auf dem Rachszimmer dahier die untm beschriebenem
Liegenschaften öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1.

Ein zweistöckiges Wohnhaus in Wehr
(Klostcrhof) mit neu erbauter Bier¬
brauerei , Scheuer und Stallung , nebst ca.
50 Ruthen Garten dabei , neben W. Ueh -
li» und selbst, und 50 Ruthen Baum¬
garten beim Haus , neben W. Uehlin und
Josef Brüderle .

3 Morgen 2 Viertel 25 Ruthen Matten
in 7 Parzellen .

3.
3 Morgen 3 Viertel 75 Ruthen Acker¬

feld, in 8 Parzellen .

50 Ruthen Bündtin (Gemüselaad ),
1 Parzelle . .

Summa 6220 fl.
Die Gebäulichkeiten eignen sich vermöge ihrer Lage

auch zu anderen gewerblichenEinrichtungen .
Wehr , den 5. April 1872.

A . Weindel ,
Vollstrcckungsbeamter.

K.172. 1 . Pforzheim .

Gehtlfengesuch.
Unsere I . Gehilfenstelle mit 700 fl. Gehalt wird zur

Bewerbung für Kaweralpraktikanieo und Assistenten
ausgeschrieben.

Pforzheim , den 11 . April 1872.
Großh . Domänenverwaltung .

Rau .

3000 fl.

1565 fl.

1505 fl.

150 fl.

!uii » iisklkk '

Druck und versag der G. vrann ' scheo Hosbuchdruckerri . (Mit einer Beilage .)
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